
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 73 (1947)

Heft 44

PDF erstellt am: 10.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Meine schönen Haare verdanke ich

Dr. Dralle7s Birken-Haarwasser

Fabrik in Basel

Gewöhnliche

Konfektion
oder

PLASTIC?

KLEIDET
ELEGANTER

Nicht teurer
als

gewöhnliche
Anxüge

Bezugsquellennachweis durch PLASTIC AG. Zürich S

Limmatstrasse 210 Telefon (051) 2746 36

Das bewährte Hausmittel
gegen Halskatarrh u
Husten

für die rationelle Schönheitspflege

verjüngen, erfrischen, reinigen,

pflegen und parfümieren die Haut.

tn Apotheken, Drogerien, Parfümerlen
und beim guten Coiffeur,

IAHALLA-LUXE
absolut naturrein

JVlalmlia

M AHAUA- CI6ARETTEN - FABRIK AG RICHTERSWIL ZCH

Contra-Schupp
das spezifische Mittel

gegen Schuppen

CONTRASCHUPP

Flasche Fr. 3.50 (plus Wust)
erhältlich in Parfümerien, bei
Coiffeuren, in Apotheken und

Drogerien

H. DENNLER & CO., RUTI (Zeh.)
's Büsi wott au vo dem guete MERKUR-Kaffi!

Der «Mongolenfürst»
Schönheitsideale sind veränderlich
Gott sei Dank möchte man manchmal

sagen! Wie entzückt waren unsere
Grohmütfer von einem Bräutigam, der
viel Haare im Gesicht hafte, kunstvoll
und mit ausgiebiger Zuhilfenahme von
Pomade in Schnurrbart und Bart aufgeteilt.

Wie herrlich fanden sie so ein
Müntschi, bei dem ihnen dieses ganze
Gestrüpp ins Gesicht gedrückt wurde
und entweder stach oder kitzelte. Zu
ihrer Entschuldigung kann man nur
sagen, sie haben nie etwas anderes
gekannt. Wenn hingegen im heutigen
Zeitalter der Trippelscherköpfigentrok-
kenrasierapparafe der eigene Mann
plötzlich mit einem Schnauz auftaucht,
so ist das eine offene Kriegserklärunq.

Nach einer starken Grippe hatte man
mich in die Ferien spediert und dort
sollte ich nach drei Wochen von
meinem Mann abgeholt werden. Der Zug
war eingefahren und ich sperberte in

das Gewühl der sonnenhungrigen
Ankömmlinge, als mir plötzlich ein Herr

mit einer schnauzartigen Bürste im
Gesicht, einfach pätschbumm ein Müntschi

gab, mir einhängte und mich zum Bahnhof

hinausschob. Kein Zweifel, es war
die Kleidung meines Mannes, auch den

Hut kannte ich, aber was um Gottes
willen sollte das Zeugs zwischen Oberlippe

und Nase bedeuten? Das war

doch kein Schnauz, das war ein Witz!
Die Borsten stachen waagrecht in die

Luft hinaus und zum Ueberfluh
schimmerten sie ganz rot. Auf beiden Seiten

reichte diese Bürste bis tief in die

Mundwinkel hinunter, was meinem Ge-

spons das Aussehen eines wilden
Mongolenfürsten verlieh, der mit seinem

Schnauz in eine Mähmaschine geraten

war.
Ich war erschlagen. Was sollte ich

mit diesem fremden, schnauzbärtigen
Mann anfangen? Der «Mongolenfürst»
seinerseits, schien tief befriedigt über

den Erfolg seiner Metamorphose. Er

lächelte, wie mir schien, ein sadistisches

Lächeln wie kann man schon anders

Lächeln mit so einem Schnauz! Auf

jeden Fall gab mir dieses Lächeln die

nötige Kraft, um zum Angriff übergehen

zu können. Aber ich hatte mich

getäuscht. Das war kein Witz, dieses

Dornengestrüpp, das war blutiger Ernst.

Als wir nach zwei Tagen heimfuhren,

kam der «Schnauz» mit, und nun

begann zu Hause ein erbitterter Kampf-

Die Familie teilte sich spontan in zwei

Lager. Die kleine Tochter zog sich von

allen Zärllichkeitsbezeugungen zurück.

Der Bub, eher zu Neutralität geneigt
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